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£>aê 8tufftfd)e Äadjen"
Son !DÎ. @pfd)tfdjcntc Ecutfd) i>cn SB. SBel^fi)

T> e r O f c n
vVb fjabe einen fetjr fcÇïcdr)ten Öfen. ,V

besmal qualmt er, unb meine ganje ga»
milie toirb burd) beu Koïjlenbunft fronï.
Unb bas berflijtè Cuar Mo", bas oerma»
lebeite Q u a r tier f o mitée, luill ïeine SRe»

paratnreu madjen. lis toirb gefpart. gür
bie nädjfte ©clbuntcrfdjtagung, frijeiut'ê.

"Jieulidj fjaben fie biefen meinen Ofen iu»
fpijiert. Tie Cfenflappeu tourben befidjtigf.
Aiopfüber laudjtcu fic fjinein.

Siidjt baê ©crhtgfte," fagt man mir,
es madjt fidj bodj!"

©enoffen," fage idj, cê ift fogar befdjä»
menb, foldje SBorte in beu SDÎunb 31t net)»

men: es madjt ftdj! SBir toerben aile jebeë»
mal franf burd; biefen euren Ofen. 9îeu

lidj lourbe fogar unferer Main- flau. Sie
murbe fogar feefrauf über beut Gciêmeer.
llnb Sic fagen: cë madjt fidj!"

Tas berbanume Quarto fagt:
Tann madjen mir gleidj einen Serfudj,"

fagt er, unb mollen mal feljen, ob $fjr
Ofen bunftig ift. SBenn toir gleidj nad; bem
Slutjeijen einen ,Cualmftidj' befommen,
bauu fjaben Sie aber Srijmciu! Tenu bann
merben mir Sie umquartieren. SBenn nidjt

bann öcrjeifjt beu Singriff."
Ta madjten loir beu Cfen an unb uafj»

men rings fjerum Slai^.
SBir fitzen. Hub riedjen.
So, ungefäfjr bei ber £fcn£lappc, natjnt

ber Sorfitjenbc Slaij, fo fafj ber ©efretär,
unb fo, auf meinem Seite, ber itaffierer.

Safb fing natürlidj ber Äofjlcnbunft an,
burrij'ë Limmer 51t fdjleidjen.

Ter Sorfttjenbc jog bic Suft burdj bic
Dîafe ein unb fagte: 9îeiu gar nidjtê ju
ocrfpürcn. ßin ©erudj bon Sßämte. ©onft
nidjtê."

Ter Äoffterer, bie ©iftfröte, fagt: öanj
tabellofc Sltmofpljöre. Uub jum Sfttedjen
bollfontmen geeignet. .Weine Mopffcfjmcrjcu
als SBirfung feftjuftellen. Sei mir 3U §aufe"
fagt cr, ftinft bic Sttmofpfjäre biel ärger,
beêiocgcn jammere idj aber nodj lange nidjt.
§icr aber finb bie Tüuftc rein unb gleidj»
ntäfjig."

Sdj fage: SBiefo gleichmäßig? fta) bitt'
©ie. ©cfjau'n ©ie nur, toie bie ©afe ftrö»
men."

Ter Sorfiijenbc fagt: Stufen ©ie bie
Stalle fjerbei. SBenn bte SaÇe ftillc Ijält,
bann ift alfo feine ©pur baoon ba. Taë
Tier ift in foldjen gragen ftets uneigen»
nü^ig. Sluf bic Statte ift immer cin Serlafj."

Tie Äafce tritt ein. ©etjt ftdj auf baê
Sett. llnb fitjt ganj ftill ba. Äein SBunber,
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Feine Hdväna Miser» mm

bafj fte fo ftillc tft benn fie ift eê ja
fdjon einigermaßen geloöljnt.

Sllfo alleë in Drbnung", fagt ber Sor»
firjeubc. Serjeitjt."

Slötjlidj loanft ber Ataffierer auf beut
Sctt uub fagt: ^dj mufj nun eilen,"
fagt cr, bringeubes ©efdjäft!" 9iun ftefjt
cr ganj grün ba unb taumelt förmlidj.

Ter Sorfitjcnbc fagt: SBir gefjen ja balb
alte."

©elbft aber eilt cr jum genfter uub atmet
burdj bic ©palte ettoaê ©trafjculuft ein.

0 cf; rifj itjn aber bom genfter roeg.
3o roerben," fage id;, feine Gcrper»

tifen gemadjt."
(ir fagt: Sitf fdjön, tdj fauu audj ba

iueggefjcn. SDÎtr ift ftijie Suft fogar fefjr bc

föntmüdj. Dcatürltdjc SDÎineraïïuft, nütjlidj
für bic ©cfunbfjeit. Scrjeifit, idj fann jfjnen
feine 3teparaiur beroilligen. Ter Ofen ift
ganj normal."

Unb alê eine tjatbe ©tunbe fpäter ber?
fclbe Sorfttjenbe auf bie Tragbafjre gelegt
lourbe, um im Äranfenloageu jur nädjften
9tettuugêftefle gebradjt 31t roerben, ba platt»
berte idj nodj ein SBeilcfjcn mit itjm.

fta) fage: 9ta, unb?"
Slusgcfdjioffen," fagt cr, feine SRepa*

ratur nötig. Ccê läfjt fidj audj fo leben."
Gcê lourbcu audj roirflidj feine SRepara»

turett gemadjt. 9îa, loaë foll man madjen?
SDÎan geloöljnt fidj tjalt. Ter SDÎenfdj ift fein
©djinfen, er läfjt fidj nidjt ausräudjem.

*
ßieber hebelfpalter

SBenn loir einer ©tabtjürdjer Leitung bout
19. Tejembcr glauben bürfen, fjat ftcfj ©tre»
femanu iu .Wöuigsberg über ben Sölfer»
Ij unb" auëgcfprodjen.

*
Ein Sdjrocijer, ber iu italien bon ntefj»

reren ISingeborenen angegriffen lourbe, too»
bei fidj einer ber Angreifer ciueu SIrm
bradj, ift oom SDcailänber ©eridjt ju einem
ftafyc ^udjttjauê berurteilt loorben. SRedjt
fo! Tenu roer in Italien angegriffen roirb,
ber fefje ju, bafj bie anberen nicljt fallen.

Meint Sribüne
.Steine Tribüne, fo befdjloffcu unfere

loadercn Änaben
ftm Uîationalrate ju Sern. Sic toerben

ifjre ©rünbe fjaben!
Uub es ift ja fdjon fo: loenu eiu gütig

©efdjid
(Ober roar es bes toeife« Saumeifters Trid?)
lins gnäbig afuftifdj bie Stellen oerbunflern,
SBo, 9teben ablefeub, bic Herren fluufern,
Tann follen loir baë banfbar anerfennen.
Tenu fdjlicfjliäj finb loir cë, bie bic SRäte

ernennen,
Slber looju nur? Tamit fie int Tuufelit
gfüftern unb lifpelu unb fjeimlidj farfuufeln,
Uub unë ntit itjrem ©etue unb §eimlicfjfeit
©lauben madjen, fic loärcu, roer meifj, loie

gefdjeit?
Cber aber fcfjitfeit loir fic nadj Sem um bic

SBatjrtjeit ju fagen?
Tic SBafjrfjeit, bafj loir bumm ftnb unb auf

ben Sopf gefdjfagcn,
Unb bafj loir nidjt Oortoârtë fommen, loenn

nidjt afle benfen,
SBenn nidjt afle erfennen, loie ungeheuer

fdjroer
Gcê ift ben SBeg ju finben? Taju aber müfjten

Tribünen fjer!
(ftfyx follt mir bies offene SBort nidjt ber»

benfen!) Saf* mt,ut
*

^bieten
Ter alte SIufeffor Solle begann feinen

Unterrtdjt immer mit einer oöllig unertoar»
teten Kombination.

Ten Süd feft auf feinen Sieblingsfcfjülcr
geridjtet, fragte er: ©agen ©tc, ©rüttfelb,
finb ^fjre Gclteru audj ^bieten?"

©rünfefb autloortet erregt: §err Sr0*
feffor, bas ift eine Seleibigung meiner 61»

tern."
Sölfe: 3biot, mein Sicbcr, ftammt üon

beut gricdjifdjcu tbiotös, irjas feinerfeitë eine
Scrfon bebeutet, bie fidj nidjt mit beu Sin»
gelegenfjciteu beë ©taateê abgibt. Taë tun
bodj obre Geîtern audj nidjt? Setzen Sie
ftdj, mein greunb."

(0

Das Russische Lachen"
Bon M. Soschtschcnko Teutsch rcn v. BelSky

Der Ofen
Ich habe einen sehr schlechten Ofen.

Jedesmal qualmt er, nnd meiue gauze
Familie ivird dnrch den >!vhlendunst krank.
lind das verflirie Ovar >>v", das vermaledeite

O. n a r lier t v milee, Ivill keine
Reparaturen machen. Es wird gespart. Fiir
die nächste Geldunterschlagung, scheint's.

Neulich haben sie diesen meinen Ofen
inspiziert. Tie Ofenklappen wurden besichtigt.
.^tvpfüber tauchlen sie hinein.

Nicht das Geringste," sagt man mir,
es macht sich dvch!"

Genossen," sage ich, es ist svgar beschä

inend, svlche Wvrte in den Mund zn
nehmen: es macht sich! Wir werden alle jedesmal

krank dnrch diese» euren Tfcn. Neulich

wnrde svgar nnserer ,^ane flan. ^ie
wnrde svgar seekrank über dem Eismeer.
Und Sie sagen: es macht sich!"

Das verdammte Onar-5iv sagt:
Dann machen wir gleich einen Versuch,"

sagt er, und ivvlleu mal sehen, vb Ihr
Ofen dunstig ist. Weuu wir gleich nach deni
Anheizen einen ,Oualiustick/ bekommen,
dann haben Sie aber Tchweiu! Denn dann
iverden lvir Tie umquartieren. Wenn nicht

danu verzeiht den Eingriff."
Da machten lvir den Ofen an nnd nahmen

rings herum Platz.
Wir sitzen. Und riechen.

Sv, nngefähr bei der Ofenklappe, nahm
der Vorsitzende Platz, so saß der Sekretär,
nnd so, auf meinem Bette, der Kassierer.

Bald fing natürlich dcr Kohlendunst an,
dnrch's Zimmer zu schleichen.

Der Vorsitzende zog die Luft durch die
Nase ein und sagte: Rein gar nichts zu
verspüren. Ein Geruch von Wärme. Sonst
nichts."

Der Kassierer, die Giftkröte, sagt: Gan;
tadellose Atmosphäre. Und zum Riechen
vvllkvmmen geeignet, àieiue Kvpfschmcrzen
als Wirkung festzustellen. Bei mir zu Hause"
sagt er, stinkt die Atmosphäre viel ärger,
deswegen jammere ich aber noch lange nicht.
Hier aber sind die Dünste rein und
gleichmäßig."

Jch sage: Wieso gleichmäßig? Jch bitt'
Sie. Schau'n Sie nur, wie die Gase
strömen."

Dcr Borsitzende sagt: Rufen Sie dic
.liatzc herbei. Wenn die Katze stille hält,
dann ist also keine Spur davou da. Das
Tier ist in solchen Fragen stets uneigennützig.

Auf die Katze ist immer ein Verlaß."
Die Katze tritt ein. Setzt sich auf das

Bett. Und fitzt ganz still da. Kein Wunder,

w tl s k,'5 °

e 0 ^0 i>s^
tu> kouciiei- einet' femen,miltà Ayoi-re.
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daß sie so stille ist dcnn sic ist es ja
schvn einigermaßen gewöhnt.

Also alles in Ordnung", sagt der Bor
sitzcndc. Verzeiht."

Plötzlich wankt dcr Kassierer ans dem
Bett und sagt: Jch mnß nnn eilen,"
sagt cr, dringendes Geschäft!" Nun steht
er ganz grün da und taumelt förmlich.

Der Bvrfitzende sagt: Wir gchcn ja bald
alle."

Selbst abcr cilt er zum Fenster und atmet
dnrch die Spalte etwas Straßeiilnft ein.

Ich riß ihu aber vvm Fenster lveg.
Sv werden," sage ich, keine Expertisen

gemacht."
Er sagt: Bitt' schön, ich kann anch da

Weggehen. Mir ist Ihre Luft fogar sehr bc

kömmlich. Natürliche Miueralluft, nützlich
für die Gesundheit. Verzeiht, ich kann Ihnen
keine Reparatur bewilligen. Der Ofen ist
ganz normal."

Und als eine halbe Stunde später
derselbe Vorsitzende auf die Tragbahre gelegt
wurde, uni im Krankenwagen zur nächsten
Rettungsstelle gebracht zu werden, da plauderte

ich uoch ein Weilchen mit ihm.
Jch sage: Na, uud?"
Ausgcschlosscn," sagt cr, keine Reparatur

nötig. Es läßt sich auch so leben."
Es wurden auch wirklich keine Répara

tnren gemacht. Na, was soll man machen?
Man gewöhnt sich halt. Der Mensch ist kein
Schinken, er läßt sich nicht ausräuchern.

tz

Lieber Nebelspalter!
Wenn wir cincr Stadtzürcher Zeitung vom

19. Dezember glauben dürfen, hat sich
Stresemann in >iönigsbcrg übcr den Völker-
Ii nnd" ausgesprochen.

tz

Ein Schweizer, der in Italien vvn
mehreren Eingeborenen angegriffen wurde, wobei

fich eiuer der Angreifer einen Arm
brach, ist vom Mailänder Gericht zu einem
Jahr Zuchthaus verurteilt worden. Recht
fo! Denn wcr in Italien angegriffen wird,
der sehe zu, daß die anderen nicht fallen.

Keine Tribüne
>!einc Tribüne, sv beschlvsscn nnserc

wackeren Knaben
Im Nativnalratc zn Bern. - - Sie iverden

ihre Gründe haben!
Und cs ist ja schon so: wenn ein qiiliq

Geschick

lOder war es des weisen Banmeisrcrs Trick?>
Uns gnädig akustisch dic Stellen verdnnklern,
Wo, Reden ablesend, die Herren finnkern,
Tann sollen wir das dankbar anerkennen.
Tenn schließlich sind lvir es, die die Räte

ernennen,
Aber wvzu nur? Damit sie im Tniikeln
Flüstern und lispeln und heinilich karfnnkeln,
Und uns mit ihrem Getue uud Heimlichkeit
blanden machen, fie wären, wer weiß, wie

gescheit?
57 der aber schicken wir sie nach Bern um dic

Wahrheit zu sagen?
Die Wahrheit, daß wir dumm sind nnd auf

den Kopf geschlagen,
Und daß wir nicht vorwärts kommen, wenn

nicht alle denken,
Wenn nicht alle erkennen, wie ungeheucr

schwer
Es ist den Weg zu finden? Dazu aber müßte»

Tribünen her!
lIbr sollt mir dies offene Wort nicht ver¬

denken!) Jakob Bührrr
tz

Idioten
Ter alte Professor Bölke begann scinen

Unterricht immer mit einer völlig unerwarteten

Kombination.
Den Blick fest auf seinen Lieblingsschüler

gerichtet, fragte er: Sagen Sie, Grünfeld,
sind Ihre Eltern auch Idioten?"

Grünfeld antwortet erregt: Herr
Professor, das ist eine Beleidigung meiner El
tern."

Bölke: Idiot, mein Lieber, stammt von
dem griechischen idiotös, was seinerseits eine
Person bedeutet, die sich nicht mit den
Angelegenheiten des Staates abgibt. Das tun
doch Ibre Eliern anch nicht? Zctzcn Tic
sich, mein Frennd."

iu


	Lieber Nebelspalter!

